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Politiſche Wochenſchau.
Halle, 10. September.

Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher gegenwärtig in Berlin
reſidirt, wird ſich am 13. d. M. zu den Herbſtmanövern nach der
Provinz Sachſen begeben. Unſer Kronprinz hat ſeine Jn
ſpectionsreiſe in Baiern beendet und iſt vach Potsdam zurückge-
kehrt. Ueberall, wohin ihn ſeine Reiſe führte, wurde er von der
Bevölkerung aufdas Freundlichſtebegrüßt; ein beſonders begeiſterter
Empfang wurde dem Sieger von Wörth und dem Führer der ſüd
deutſchen Truppen im franzöſiſchen Kriege am Sedantage zu Theil,
wo er zum Beſuch der Herzogin Max in Baiern und deren Söhnen
in Tegernſee eingetroffen war.

Ueberall in Deutſchland iſt der 2. September in derſelben
einmüthigen und erhebenden Weiſe wie in früheren Jahren ge
feiert worden. Nirgends trat ein Mißton zu Tage, welcher dem
freudigen Feſte hätte Eintrag thun können, nur dem ultramon-
tanen „Bayriſchen Vaterland“, dem berüchtigten Organ des Herrn
Dr. Sigl, blieb es vorbehalten, den Tag aller Deutſchen als den
„Satanstag“ zu verunglimpfen. Glücklicherweiſe ſteht dieſer
Ausbruch vollendeter Vaterlandsloſigkeit völlig vereinzelt da.
Selbſt die Preſſe des Auslandes hat den Tag mit Achtung begrüßt,
die hervorragenden Organe der engliſchen Preſſe ſogar mit warmer
Sympathie und unter uneingeſchränkter Anerkennung der Fried-

fertigkeit und Mäßigung der deutſchen Politik, welche ſeit jenem
Tage und der daraus hervorgegangenen Wiederaufrichtung des
deutſchen Reiches in Europa die tonangebende geworden und die
ſicherſte Bürgſchaft des allgemeinen Friedens ſei.

Mit dem formellen Ergebniß der kurzen Reichstags
ſzſſion erklären ſich alle Parteien zufrieden nur die Fortſchritts
partei mit ihren ſozialdemokratiſchen und volksparteilichen An
hängſeln ſteht mißverznügt zur Seite, da ſelbſt die Hänelſche
„große Rede“, welche mit Recht als eine Rehabilitationsrede in
der Partei Richter bezeichnet worden, bei den Liberalen keines
wegs Anerkennung gefunden hat!

Der vom Reichstage angenommene Geſetzentwurf bezüglich
der Ertheilung der Jndemnität für die durch die Bekannt-
machung vom 9. Auguſt angeordneten Zollermäßigungen ſowie die
Verallgemeinerung der Zollermäßigungen in den Tarifen zu dem
deutſch italieniſchen und dem deutſch ſpaniſchen Handelsvertrage
hat dereits die Zuſtimmung des Bundesraths erhalten.

Während die Nachwahl zum Landtag im Bromberger
Wahlkreiſe die Wiederwahl des conſervativen Ober Regierungs
raths Hahn ergeben hat, iſt der Reichstagswahl Kreis Lieben
werda-Torgau den Sezeſſioniſten zugefallen. Jn anderen
vakanten Wahlkreiſen ſcheint die fortſchrittlich ſezeſſioniſtiſche
Agitation weniger Ausſicht auf Erfolg zu haben. Wenigſtens
wird ihr in dem Wahlkreiſe,, welcher bisher durch Herrn von
Bennigſen vertreten war, von den National Liberalen in der
ſchärfſten Weiſe entgegengetreten. Um den fortſchrittlichen
„Lügen“, wie der Hannoverſche Courier“ die Ausſtreuungen der
Fortſchrittspartei bezeichnet, entgegenzutreten, wird demnächſt
ſogar ein Schreiben des Herrn von Bennigſen der Oeffentlichkeit
übergeben werden, in welchem er ſeinen früheren Wählern die
Wahl des nationalliberalen Kandidaten an's Herz legt, während
die Fortſchrittspartei zu verbreiten ſucht, Herr v. Bennigſen ſei
mit der Aufſtellung der fortſchrittlichen Kandidatur einverſtanden.

Der bayeriſche Landtag iſt auf den 28. September ein-
berufen worden. Jn München iſt am Dienſtag voriger Woche der
Congreß für Völkerrecht zuſammengetreten, deſſen Be
rathungen jedoch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattſinden.

Jn Salzburg fand in den Tagen vom 30. Auguſt bis
1. September eine Begegnung des Reichskanzlers Fürſt Bis
marck, der auf der Reiſe von Kiſſingen nach Bad Gaſtein be
griffen war, mit dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Aus
wärtigen, Grafen Kalnoky, ſtatt. Die beiden Staatsmänner,
die daſſelbe Hotel bewohnten, verkehrten mit einander viel und
herzlich: mehr als einige Aeußerlichkeiten des Zuſammenſeins ſind
nicht bekannt geworden.

Ohne der Preſſe, welche einſtimmig dieſer Begegnung eine
große Bedeutung beigelegt hat, auf das Gebiet vager Vermuthun-
gen und Combinationen zu folgen, ſteht doch ſo viel feſt, daß dieſe
Begegnung nur den Zwecken des Friedens, der Befeſtigung
und Sicherung deſſelben diente und daß der Geiſt, in welchem ſie

erfolgte, bereits durch die diesjährige Jſcheler Zuſammenkunft der
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph vorgezeichnet war.

Mit dem Hinſcheiden des Grafen Chambord iſt die Frage
einer Wiederherſtellung der Monarchie in Frankreich wieder etwas
mehr in den Vordergrund getreten. Welche Folgen ein Vorgang
bei dem Leichenbegängniß des letzten franzöſiſchen Bourbonen
haben wird, läßt ſich noch nicht vorausſehen.

Die Leiche des Grafen wurde am 3. September von Frohs
dorf nach Görz (Hauptſtadt der gefürſteten Grafſchaft Görz, un
weit Trieſt) übergeführt, um dort an dieſem Tage in dem Fran-
ziskanerkloſter Caſtagnavizza beſtattet zu werden, wo der Groß
vater des Verſtorbenen, König Karl X. 6. Novbr. 1836) bei-
geſetzt iſt. Die Prinzen des Hauſes Orieans waren nach Wien
geeilt, um ſich von dort aus zu dem Leichenbegängniß zu begeben,
haben ſich aber in letzter Stunde entſchloſſen, demſelben fern zu
bleiben, weil die Gräfin Chambord den erſten Platz im Leichen
zuge nicht dem Grafen von Paris, dem politiſchen Erben des
Verſtorbenen, ſondern den Verwandten aus der jüngeren ſpani-
ſchen Hauptlinie ei. geräumt wiſſen wollte: es ſollten Vertreter
des reinen Legitimitätsprinzips, nicht aber Prinzen aus einem
Hauſe, welches mit der Revolution paktirt hatte, die Führung
übernehmen. Unter den am Grabe verſammelten Legitimiſten
und Orleaniſten hat dieſe Anordnung und das Fernbleiben des
Grafen von Paris große Beſtürzung herbeigerufen, beide
Umſtände gaben ihnen Anlaß zu einer politiſchen Demonſtration
und zu Kundgebungen der Ergebenheit für den Grafen von Paris.
In republikaniſchen Kreiſen wird dieſer Zwiſchenfall als ein
Zeichen fortbeſtehender Uneinigkeit zwiſchen der älteren Bour-
bonenLinie und dem Hauſe Orleans weidlich auszubeuten geſucht,

t gwährend andererſeits es für möglich gehalten wird, daß ſich die

Royaliſten aus Anlaß deſſelben um ſo feſter zuſammenſchließen

werden, um den Grafen von Paris die ihm zugefügte Kränkung
vergeſſen zu laſſen. Man glaubt, das Verhalten des Grafen
werde ihm auch in der öffentlichen Meinung Frankreichs von
Nutzen ſein.

Die Nachricht von der Unterzeichnung eines Friedensver
trages mit dem Könige von Anam in Hue ſcheint ſich zu beſtäti
gen. Mit dieſem Vertrage, welcher Frankreich das Protektorat
über Tongking ſichert, ſind aber die Schwierigkeiten noch nicht
beſeitigt, vielleicht ſogar im Gegentheil erſt recht gewachſen.
Denn das franzöſiſche Protectorat über Tonking dürfte von
China, das es ſchon an Unterſtützungen der Anamiten nicht hatte
fehlen laſſen, ſo ohne Weiteres nicht anerkannt werden. Aus
Hongkong wird denn auch gemeldet, daß 15,000 Mann chineſi-
ſcher Truppen bereits die Grenze von Tonking überſchritten haben
und auf Haijung marſchiren, welches von den Franzoſen beſetzt
iſt, während andererſeits gemeldet wird, daß das franzöſiſche
Geſchwader vom Huefluß ſich nach der chineſiſchen Hafenſtadt
TienTſing begeben wird. Ein Conflict zwiſchen China und
Frankreich dürfte von nicht geringer Tragweite ſein, und ſo macht
denn ſchon die „Times“ darauf aufmerkſam, daß ein Krieg mit
China europäiſche Jntereſſen berühre und delicate Fragen an
rege, bei deren Löſung England zu Rathe gezogen werden müſſe:
das Blatt beſchwört Frankreich, einen Krieg mit China zu ver
meiden und alle weiteren Schritte in Tonking einzuſtellen.

Die Kronprinzeſſin von OeſterreichUngarn iſt am 2. Sep-
tember von einer Tochter entbunden wurden. Die antiunga
riſche Bewegunz in Eroatien hat weitere Dimenſionen angenom-
men und zu dem Rücktritt des Banus von Croatien, Grafen
Pejacſevics geführt, der erklärt hat, die Beſchlüſſe des Wiener
Miniſterraths, die ungariſchen Wappenſchilder an den Amtsge-
bäuden wieder anbringen zu laſſen, nicht zur Ausführung bringen
zu können. Dieſe Weigerung iſt ein Zeichen von der hochgradi-
gen Aufregung in Croatien, der gegenüber ſich nun der Kaiſer
Franz Joſeph entſchloſſen hat, die geſammte Militär und Civil-
gewalt in Eroatien in die Hände des Generals Baron Ramberg
zu legen, mit der Aufgabe, die Wappen wieder anzubringen und
die Ruhe wieder herzuſtellen. Es ſind hiermit die konſtitutio-
nellen Formen in Croatien zeitweilig ſuspendirt. Dieſer Be
ſchluß des Kaiſers bedeutet eine Befeſtigung des ungariſchen
Cabinets Tieza. Die Zuſtände in Croatien ſind ernſter Natur,
die ſlaviſchen. Elemente liegen mit dem Magharenthum im
Kampf und haben das Land förmlich aufgewühlt, ihr Ziel iſt:
Unabhängigkeit von Ungarn und natjonale ſtaatliche Selbſtſtän-
digkeit, wie ſie Ungarn gewährt iſt, unter dem Szepter des
Kaiſers. Jn Karlſtadt iſt ein förmlicher Belagerungszuſtand
etablirt. Jn Krapina, wo 2000 Bauern ſich zuſammenrotteten,
iſt es zu blutigen Kämpfen gekommen. Neben dieſen Unruhen
haben ſich auch die antijüdiſchen Bewegungen in einigen ungari-
ſchen Diſtrikten fortgeſetzt: im Zalaer Comitat iſt das Stand-
recht verkündet und an alle bedrohten Punkte ſind Truppen ge
ſandt worden.

Die Cholera in Aegypten, die merklich nachläßt, hat vom
Beginn bis zum 31. Auguſt 27 318 Perſonen hingerafft. Jn
Sumatra, Java und einigen kleineren Jnſeln von Niederländiſch
Jndien haben große Erdbeben in Verbindung mit einem Orkan,
der das Meer meilenweit in's Land trieb, ſtattgefunden und große
Verheerungen angerichtet. Ganze Inſeln und kleine Orte ſind ver
ſchwunden, man rechnet, daß etwa 75000 Menſchen ihr Leben
hierbei eingebüßt haben.

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner (O-Correſpondent ſchreibt uns heute:
Es iſt wohl kein Zweifel, daß die Beſprechungen zwiſchen

dem Fürſten Bismarck und dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten
Bratiano, welche jetzt in Gaſtein gepflogen werden, von großer
Bedeutung für die Erhaltung des europäiſchen Friedens ſind und
es iſt wohl zu erwarten, daß die rumäniſche Politik unter dem
Eindruck der Vorgänge in Sofia die Wege einſchlagen wird, auf
welchen ſich ſeine Jntereſſen mit denen Europas naturgemäß be-
gegnen. Die Großſtaatsſucht, welche ihm gewiſſe politiſche Phan
taſten einzuimpfen verſuchen, kann uur zu verhängnißvollen Con
flikten führen, über welchen ihm die Bedeutung verloren geht, um
derenwillen ſeine Exiſtenz für Europa einen Werth hat. Rumänien
bildet den Riegel, welcher dem nach den Balkanländern ſtrebenden
Panſlavismus vorgeſchoben worden iſt und der zu dieſem Zwecke
ſicherlich ausreichende Stärke zeigen wird, wenn die Friedensmächte,
welche ſich an das deutſch- öſterreichiſche Bündniß anſchließen,
ſeine Hüter ſind.

Durch das barſche Eingreifen Rußlands in die inneren Ange
legenheiten Bulgariens, find Rumänien und die Balkanſtaaten
belehrt worden, weſſen ſie ſich zu verſehen haben, wenn ſie nicht
zur rechten Zeit Stellung zu nehmen wiſſen. Fürſt Alexander
hat ſich den Forderungen des ruſſiſchen Spezialgeſandten Jonin
ſchließlich fügen müſſen, da dieſer andererſeits mit Entſetzung
bedroht iſt es iſt aber kaum wahrſcheinlich, daß er dieſem Schick
ſal durch ſeine jetzige Unterwerfung entgehen wird. Der Pan-
flavismus hat ſeine Minengänge gelegt und wie die Politik des
Fürſten Gortſchakow Schritt für Schritt, aber unabläſſig und
mit zäher Conſequenz daran gearbeitet hat, die für Rußland
nachtheiligen Feſtſtellungen des Pariſer Friedens von 1851 zu
beſeitigen bis es ihr gelang, ſchließlich auch an der Donau wieder
Fuß zu faſſen: ſo ſchmeicheit ſich jetzt der Panſlavismus, den Prä-
liminar- Vertrag von San Stefano, durch welchen der Berliner
Congreß einen Strich gemacht hatte, an ſeinem wichtigſten Punkte
wiederherzuſtellen. Man kann ſich darüber nicht täuſchen,
nachdem man erfahren hat, daß Fürft Nikita bei ſeinem
Beſuche in Konſtantinopel dem Sultan den Vorſchlag
gemacht hat, dem Gouverneur von Oſt-Rumelien Alekko
Paſcha, nach deſſen Abgange den Prinzen Karageorgewitſch
zum Nachfolger zu geben. Der Sultan hat dieſen Vorſchlag
zur Zeit noch mit großer Entſchiedenheit zurückgewieſen, da er
wohl begreift, daß mit der Erfüllung deſſelben der Anfang zur
Herſtellung eines Groß Bulgariens, wie es Jgnatiew träumte,
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und damit der Anfang vom Ende des Osmanen Reiches gekom
men wäre. Leider iſt der Sultan unberechenbar in ſeinen Ent
ſchließungen, und Niemand kann dafür bürgen, nach welcher Seite

hin er ſich, trotz aller perſönlichen Sympathien und Antipathien
doch ſchließlich drängen laſſen wird, und obwohl die panſlaviſtiſchen
Anzeddelungen erſichtlich darauf abzielen, die orientaliſche
Frage wieder auf das Tapet zu bringen.

Wie man ſagt, beſteht jetzt die Abſicht eines gleichzeitigen
Beſuchs der Könige von Rumänien und Serbien in Konſtantinopel.
Er würde vielleicht das Gewicht des Eindrucks, welchen der Be
ſuch des Fürſten von Montenegro gemacht hat, wieder aufheben.

Die „Dresd. Nachr.“ ſchreiben: „Daß das Amt eines
Abgeordneten ganz beſondere Pflichten an den Betreffenden ſtellt,
zeigt das gräßliche Steglitzer Eiſenbahnunglück. Es liegt ein
Kern von Wahrheit in der Forderung, daß manein Abgeordneten-
VerantwortlichkeitsGeſetz erlaſſen ſolle. Bereits fordert man
mehrſeitig, daß der Abg. Büchtemann (Seceſſioniſt), auf deſſen
Betrieb hauptſächlich die von der Regierung geforderten Koſten
für den Umbau des Steglitzer Bahnhofes ſeiner Zeit vom Ab
geordnetenhauſe abgelehnt wurden, auf alle ſeine Ehrenämter
Verzicht leiſte. Dieſer ehemalige Director einer großen preußi
ſchen Privatbahn läßt ſich bei ſeinem ganzen parlamentariſchen
Auftreten im Reichs und Landtag von einer erſichtlichen Vorein
genommenheit gegen den Eiſenbahnminiſter Maybach leiten. Er
iſt ein ſprechendes Beiſpiel dafür, wohin man kommt, wenn ein
Abzeordneter, ſtatt mit Unbefangenheit eine Regierungsvorlage
zu prüfen, zuvor die Parteibrille aufſetzt und aus „Geſinnungs-
tüchtigkeit“ auch da Oppoſition macht, wo ſie am Wenigſten am
Platze iſt.“ Die „Schl. Z.“ findet aus dieſem parlamentariſchen
Vorgang ein neues Argument für eine unſerem conſtitutionellen
Syſtem angepaßte Reactivirung des Staatsraths.

Der Landeseiſenbahnrath iſt durch Verfügung des Herrn
Miniſters für öffentliche Arbeiten auf Grund des S 15 des Ge-
ſetzes vom 1. Juni 1882 auf den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr
in den großen Saal des Potsdamer Bahnhofs zu Berlin ein
berufen worden. Auf die Tagesordnung dieſer Sitzung werden
folgende Gegenſtände geſetzt:

a. Berathung eines Regulativs für den Geſchäftsgang in
den Sitzungen des Landeseiſenbahnrathes (S 17 des vorange
führten Geſetzes.

b. Beſtellung des beſtändigen Ausſchuſſes zur Vorbereitung
der Berathungen ves Landeseiſenbahnrathes. (S 12 des voran
geführten Geſetzes.

Es iſt aufgefallen, daß der ſonſt ſo pflichteifrige Abgeordnete
von SchorlemerAlſt zu den jüngſten Reichstagsſitzungen
nicht erſchienen war. Jn Abgeordnetenkreiſen glaubte man ſein
Ausbleiben mit den bekannten Differenzen mit Herrn Windthorſt,
aus Anlaß der Canalvorlage, in Verbindung bringen zu ſollen.
Für die nächſte Legislaturperiode wird Herr von Schorlemer-Alſt,
wie er ſelbſt angekündigt hat, ein Reichstagsmandat überhaupt
nicht mehr annehmen.

Offiziöſe Nachrichten über Verhandlungen zu Gaſtein wegen
energiſcherer Handhabung der Landespolizeigewalt in dem Bezirke
Metz, und die Gerüchte, welche den Rücktritt des bisherigen Be
zirkspräſidenten von Flottwell mit dahin gerichteten Abſichten in
Verbindung bringen, erinnern daran, daß die Verwaltung
Lothringens ſtets ganz beſondere Schwierigkeiten geboten hat und
vielfach abweichend von derjenigen des Elſaß geführt werden
mußte. Das Ueberwiegen romaniſcher Bevölkerungselemente
über die germaniſchen, der franzöſiſchen über die deutſche Sprach
macht Lothringen in ungleich geringerem Grade aſſimilations
fähig als Elſaß. Einwirkungen auf das Gemüth, wie ſie bei einer
deutſchen Bevölkerung wirkſam ſich erweiſen, ſind dort weniger
angebracht, dagegen iſt der Sinn für die Staatsautorität dort
ſtark ausgebildet. Ein kräftiges, dabei in guten Formen geführtes
Regiment wird ſeinen Eindruck auf die Lothringer nicht verfehlen.
In den Zeiten vor der Einrichtung des Gouvernements iſt auch
ſtetig darauf Bedacht genommen worden, den Poſten des Ver
waltungschefs in Metz mit beſonders hervorragenden Kräften zu
beſetzen. Nach einander haben Graf Botho Eulenburg, Graf
ArnimBoitzenburg, Herr v. Puttkamer, der jetzige Miniſter des
Jnnern, den Bezirk Metz geleitet, um von dort an die Spitze der
Provinzen Hannover und Schleſien zu treten. Man darf anneh
men, daß bei der Neuwahl eines Nachfolgers für Herrn v. Flott
well mit der gleichen Sorgfalt verfahren werden wird.

Dem Abgeordneten Dr. Windthorſt iſt die von ihm er
betene Erlaubniß das Großkreuz des Ordens vom heiligen
Grabe, welche Decoration der lateiniſche Patriarch von Jeruſalem

dem Führer des Centrums überſandt hatte anlegen zu dürfen,
nicht ertheilt worden, Die „Schleſ. Volksztg.“ iſt in der Lage,
den Wortlaut des Herrn Dr. Windthorſt zugegangenen Miniſterial
Entſcheides mitzutheilen derſelbe lautet:

Berlin, den 16. Juli 1883.
Ew. Excellenz erwidere ich auf die gefällige Zuſchrift vom

30. Juni d. J. ergebenſt, daß es nach den beſtehenden Vor-
ſchriften zu einer Anlegung des Jhnen von dem lateiniſchen Patriarchen
zu Jeruſalem verliehenen Großkreuzes des Ordens vom heiligen
Grabe der landesherrlichen Genehmigung bedürfen würde. Dieſelbe
zu erwirken, t ich mich indeſſen zu meinem Bedauern außer ſtande,
nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König nach dem Ergebniß
der über die Verhältniſſe dieſes Ordens ſtattgehabten Erhebungen,
welches die Möglichkeit der Erlangung dieſer Auszeichnung im Wege
des Kaufes nicht ausgeſchloſſen erſcheinen läßt allgemein zu be
ſtimmen geruht haben daß Anträge auf Ertheilung der Ermäch
tigung zur Anlegung des Ordens vom heiligen Grabe überhaupt
nicht, alſo auch in denjenigen Fällen nicht der Allerhöchſten Ent
S unterbreiten ſeien, in denen, wie in dem Ew Excellenz
erührenden, die obengedachte Art der Erlangung des Ordens nicht

in Frage kommen kann. Das Patent beehre ich mich in der An
lage wieder beizufügen.

Der Miniſter des Jnnern. (gez.) v. Puttkamer.
An den Staatsminiſter a. D., Herrn r. Windthorſt, Excellenz

zu Hannover.

An deutſchem Weizen wurde nach England exportirt
im Jahre 1881 für 812,476 Lſtrl. im Jahre 1882 aber für
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1,733,558 Lſtrl. Der Werth der deutſchen Geſammtausfuhr
nach England während des abzelaufenen Jahres beziffert ſich auf
rund 6 Mill. Lſtrl.

Nach einer Depeſche vom Congo über Liſſabon, ſo ſchreibt
man aus der portugieſiſchen Hauptſtadt, hat Stanley alle
Schifffahrt auf dem obern Kongo unterſagt. Dieſe Maßregel
richtet ihre Spitze namentlich gegen Portugal, welches erſt vor
einigen Monaten einen Vertrag mit einer engliſchen Dampfſchiff
fahrts Kompagnie abgeſchloſſen hat, nach welchem dieſelbe eine
ununterbrochene Linie zwiſchen Liſſabon und dem Konzo herzu
ſtellen hat. Vom untern Kongo aus beabſichtigten dann die
Portugieſen mit kleineren Schiffen den Kongo aufwärts zu fahren
und am obern Kongo Handelsverbindungen anzuknüpfen. Die
Annahme, daß Stanley die Einwanderungen der Portugieſen nach
den Gebieten des obern Kongo zu verhindern ſucht, wird dadurch
verſtärkt, daß Stanley jegliche Schifffahrt auf dem obern Kongo
unterſagte, als der erſte Dampfer der engliſchen Kompagnie von
Liſſabon aus am Kongo eingetroffen war. Aus Loando wird
gemeldet, zwei Söhne des Kongokönigs würden ſich unter
Führung des Gouverneurs von Mozambique nach Portugal be
geben, um mit dem König von Portugal Freundſchaftsverbindungen
anzuknüpfen. Dieſe Meldung entſpricht freilich dem Wunſche
des portugieſiſchen Generalgouverneurs in Loando und iſt wohl
von dieſem auch in die Welt geſandt worden. Aber gerade des
halb iſt ſie mit der größten Vorſicht aufzunehmen.

Vermiſchte Nachrichten.
[Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt

geruht: Dem Stadtphyſikus und Kreiswundarzt Dr. med. Döring
zu Oſterode a H. den n als Sanitätsrath zu verleihen.

Der Amtsgerichtsrath Quedenfeldt in Neuſtadt- Magdeburg
iſt als Landgerichtsrath an das Landgericht in Magdeburg verſetzt.

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Gerichts
Aſſeſſor Rot ers bei dem Amtsgericht in Mühlhauſen i. Th.

Daß die Mark Brandenburg beſſer iſt, als ihr
Ruf, das hat der Kronprinz wieder am jüngſten Sonntag
erfahren, als er in Kaſſel die Parade der heſſiſchen Krieger Ver-
eine abnahm. Eine volle Stunde verweilte der Kronprinz in der
Mitte der alten Soldaten und unterhielt ſich mit vielen Einzelnen
von ihnen. So äußerte der Kronprinz zu einem früheren Garde-
Artilleriſten, der in Spandau in Garniſon geſtanden hatte An
geſichts der herrlichen Landſchaft um Kaſſel: „Hier iſt es doch
wohl ſchöner, als in Spandau?“ Der Gefragte erwiderte indeß
wider Erwarten: „O, kaiſerliche Hoheit, in Spandau war es
auch ſchön!“ Auf dieſe Antwort wandte ſich der Kronprinz an
General Miſchke und rief: „Das iſt der erſte Mann, der
mir ſagt, daß es ihm in Spandau gefallen hat!“

Ein armes Dienſtmädchen iſt wieder einmal durch
einen ſchlauen Betrüger um ihre ſauren Erſparniſſe gebracht
worden. Das Mädchen hatte ſich ein Sümmchen von 460 zu
ſammengeſpart und hielt ſich nun für reich genug, um den Ge
danken zu erwägen, ob es nicht zweckmäßig ſei, in den heiligen
Stand der Ehe einzutreten und mittels des eigenen Kapitals ein
Budikergeſchäft zu begründen, welches bekanntlich in Berlin die
erſte Stufe zum künftigen Hauswirthsſtande bildet. Jn einem
Tanzlokale lernte ſie denn auch den Buchbinder D. kennen, der
nicht nur ein ſchmucker Junge war, ſondern auch ein flotter
Tänzer und zwiſchen Polka und Rheinländer dem Mädchen ſchon
das große Geheimniß von den erſparten Schätzen abgelauſcht
hatte. Er begann deshalb ohne Weiteres ſeine Brautwerbung,
und nachdem ihr ihr Schatz erſt 60. dann 40. wieder 40
abgeborgt hatte, und ſie ihr Sparkaſſenbuch über 300 herge-
geben, bekam ſie doch ſchwache Augenblicke, in denen ſie an der
Reellität ihres Liebhabers zweifelte; ſie vertraute ſich ihrer Dienſt
herrſchaft an und dieſe ermittelte denn bald daß D. ein leicht
ſinniger Patron iſt, der ſich mit dem Gelde ſeiner Braut einige
recht vergnügte Tage und Nächfe bereitet hatte. Mit dem Hoch
zeitstraum war es zu Ende, aber auch mit der Freiheit und Un
beſcholtenheit des D., denn das hieſige Schöffengericht verur-
theilte ihn geſtern wegen dieſes perſiden Stückleins zu 3 Monaten
Gefängniß.

Der vielgerühmte „geſunde Sinn“ des ruſſiſchen
Volks in der Praxis der Selbſtoerwaltung wird durch folgenden
Vörfall, der ſich im Tula'ſchen zugetragen hat, illuſtrirt: Wie
der „Ruski Kurjer“ erzählt, war wegen eines unbedeutenden Ver-
gehens ein Bauer vom Gemeindegerichte alſo von Seines-
gleichen zur Verbannung nach Sibirien verurtheilt worden.
Von anderer Seite wurde dem Verurtheilten gerathen, Proteſt
zu erheben, weil die Mehrzahl unter den zwölf Bauern, die über
ihn zu urtheilen gehabt, betrunken geweſen, und zwar hätten die
Feinde des Verurtheilten ſie trunken gemacht. Der Bauer er-
widerte aber, er wüßte ganz gut, daß er verurtheilt worden, weil
er es nicht verſtanden, ſich mit dem Gemeindeälteſten und dem
Gemeindeſchreiber „zu ſtellen“, was ſie ihm nie verzeihen wür-
den. Uebrigens wäre ſein Schickſal ein wohlverdientes, denn wie
oft hätte doch er für ein Glas Branntwein noch lauter als An
dere geſchrieen: „Jn die Verbannung'“ und ſelbſt, wenn es ſich
um die beſten Leute gehandelt! Man ſieht aus dieſem ſtoiſchen
Bekenntniß des Bauern, daß ein Fall wie der ſeinige, in der
ſelben Gemeinde ohne Zweifel nicht allein daſtand.

Ein Schweizer aus St. Gallen, der von Kalifornien
zurückgekehrt war und in ſeine Heimath zurückreiſen wollte, war
mit dem Belforter Zuge in Mülhauſen 6. September ange-
kommen. Er ſtieg aus, befand ſich ſchon auf dem Perron und
kehrte noch einmal zurück, um nachzuſehen, ob er nichts im Wagen
liegen gelaſſen hätte. Als er zurückkehrte, wurde er von dem ein-
fahrenden Straßburg-Basler Schnellzuge erfaßt und getödtet.
Gegen 30000 Francs fanden ſich, der B. L.Z. zufolge, in den
Taſchen des Unglückichen vor.

cSokales.
Halle, den 10. September.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der kaiſerliche Extrazug, der am nächſten Donners

tag, Mittags 1 Uhr, von Berlin (Anhalter Bahnhof abgeht, wird
unſere Station um 3 Uhr 40 Minuten paſſiren und um 4 Uhr
in Merſeburg eintreffen.

Bei der Eröffnung des heute um 7 Uhr unter Vorſitz
des Herrn Provinzial Schulraths Dr. Todt begonnenen Abi
turientenexamens der lateiniſchen Hauptſchule wur
den auf Grund ihrer guten Klaſſenleiſtungen und des guten Aus
falls ihrer ſchriftlichen Arbeiten die Oberprimaner Pantzer und
Schrader von der mündlichen Prüfung dispenſirt.

T Die beiden militäriſchen Vereine: „Verein ehemaliger Ar-
tillerie von Halle a. S. und Umgegend“ und „Verein ehemaliger
preuß. Garde“ begingen geſtern im Roſenthal eine DoppelFahnen-
weihe. Der Einladung waren gefolgt die Deputationen der ſämmt

lichen hieſigen militäriſchen Vereine nebſt Fahnen, ſowie von aus
wärts: der Verein ehemaliger Artillerie zu Merſeburg. Ferner be
merkten wir die Herren General- Major a. D. von Köthen, Oberſt
von Marſchall, Lieutenants der Garde-Landwehr Profeſſor
Dr. Schum und Gräger. Die Feier wurde Nachmittags 4 Uhr
durch mehrere Concertpiècen eingeleitet. Nach einem gemeinſchaft
lich r Choral beſtieg Herr Profeſſor Dr. Schum die feſt
lich decorirte Eſtrade und hielt die Weiherede. Redner führte
den zahlreichen Anweſenden in treffender Weiſe die i Zwecke
und Ziele der Kriegervereine vor die Seele, wie gerade ſie berufen
ſeien, in der Jugend die Liebe für's Vaterland und das
Herrſcherhaus wachzurufen und zu erhalten. Mit einem Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer, den oberſten r ſchloß er
ſeine ſehr beifällig aufgenommene Rede. Die Anweſenden ſtimmten
dreimal begeiſtert in das Hoch ein und ſangen den erſten Vers der
Nationalhymne. Hierauf erfolgte die Uebergabe der nunmehr ihrer
Hülle entledigten beiden prachtvollen Fahnen, deren Beſchreibung
unten folgt, an die Feſtvereine, in deren Namen Herr Gefängniß
Jnſpector Lindenſtein, Vorſitzender des Artillerie -Vereins, den
Anweſenden für ihr Erſcheinen, dem Herrn Profeſſor Dr. Schum
für ſeine treffliche Weiherede herzlich dankte. Sein Hoch galt der
Krieger-Kameradſchaft. An den Schaft der beiden ſoeben geweihten
Fahnen wurden von den Vertretern der Halleſchen Kriegerkamerad-
ſchaft, des Vereins ehemaliger Zwölfter Huſaren und des Vereins
ehemaliger Sechsunddreißiger unter entſprechenden Worten ſilberne
Fahnenſchilder mit eingravirter Widmung befeſtigt. Concertpiècen
fügten ſich an, abwechſelnd mit patriotiſchen Geſängen.
Der kurz vor Schluß des officiellen Theils des Feſtes eingetretene
Regen veranlaßte die Anweſenden, ſich nach dem auf's Beſte mit
der Büſte Sr. Majeſtät des Kaiſers, mit militäriſchen Emblemen c.
geſchmückten Saale zu begeben. Hierſelbſt fand von Abends 8 Uhr
an ein ſolenner Commers ſtatt, bei dem es an Reden, Geſängen,
launigen Vorträgen nicht fehlte und deſſen fröhliches Treiben lange
währte. Die Fahne des Artillerie-Vereins iſt aus der renommirten
Fahnenfabrik des Herrn Hanicke in Leipzig hervorgegangen Sie
iſt aus doppelter Seide gefertigt. Die eine Seite ſchwarz
zeigt zwei quer über einander liegende Kanonenrohre nebſt 4 flam-
menden Granaten in Goldſtickerei, während die andere Seite
weiß die Widmung: „Artillerie Halle a. S. und Umgegend“ in
Goldſtickerei umgeben von einem Eichenkranze zeigt. Eingeſäumtiſt die Fahne mit goldenen Frangen. Die Fuhnenſpige beſteht aus

einem fliegenden Adler. Die Fahne des Garde- Vereins hat die
gleichfalls renommirte Fahnenfabrik des Herrn J. H. Metz in Caſſel,
der perſönlich zugegen war, geliefert Beide Seiten derſelben ſind
aus ſchwerer weißer Seide, wovon die eine den geſtickten ſchwarzen
Preußiſchen Adler mit dem Gardeſtern, die andere die Widmung:
„Verein ehemaliger Preuß. Garde, Halle a. S. 18. Auguſt 1881“
in Goldſtickerei, umgeben von einem Eichenkranz, enthält. Die
durchbrochene geſchmackvolle Fahnenſpitze enthält den Gardeſtern,
welcher auch als Vereinsabzeichen dient. Beide Fahnen ſind gleich
geſchmackvoll und ohne Tadel gefertigt, ſie gereichen den Lieferanten
zu aller Ehre.

Der Verein ehemaliger Pioniere hielt am
Sonnabend Abend im Reſtaurant „Jägerhof“ eine Verſamm-
lung ab. Das anzuſchaffende Vereinszeichen wurde nochmals einer
Beſprechung unterzogen und das Erforderliche veranlaßt. An
der Spalierbildung bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers
in unſerer Stadt betheiligt ſich der Verein vollzählig.

Das Maurer- und Zimmergewerk des Saal-
kreiſes hielt am Sonnabend Abend im Gaſthof zum „Mohr“
in Giebichenſtein eine Verſammlung ab zur Feſtſtellung der Zahl
Derjenigen, die ſich bei der Spalierbildung, anläßlich des Ein
zuges Sr. Majeſtät in unſere Stadt, betheiligen werden. Das
Gewerk wird ſich vollzählig betheiligen und ſich dem hieſigen
Zimmergewerk anſchließen. Eine gemeinſame Feſtfeier findet dann
am Nachmittag und Abend in „Müller's Belleoue“ ſtatt.

Der Verein ehemaliger Zwölfer Huſaren für
Halle a, S. und Umgegend hielt am Sonnabend Abend im Re-
ſtaurant zum „Roſenthal“ unter Vorſitz des Herrn Kaufmann
Liefeld eine außerordentliche Generalverſammlung ab in
welcher die Zahl der Theilnehmer an der Kaiſerparade und an
der Spalierbildung beim Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers de-
finitiv feſtgeſtellt wurde. Beſchloſſen wurde ferner, eine Depu-
tation nebſt Standarte zu der geſtern abgehaltenen Weihe der
Fahnen des Artillerie und des Garde Vereins zu entſenden.

Der hieſige GärtnerVerein hielt am Sonnabend
Abend in „Kohls Reſtaurant“ unter Vorſitz des Herrn Kunſt
gärtner Roſch eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt der
Bericht über die nächſten Sonntag erfolgende Aufſtellung der
Vereine, Corporationen c. erfolgt. Der Verein rangirt mit
unter der Gruppe: Jnnungen und findet auf dem Marktplatz Auf
ſtellung. Ausgeſtellt war von Herrn Handelsgärtner Bräter
eine Collection abgeſchnittene edle Roſen, die allgemeinen Beifall
fanden und als empfehlenswerth bezeichnet wurden.

Geſtern Vormittag fand in der Glauchaiſchen Kirche
die Confirmation von 3 Schülern der Penſionsanſtalt der
Francke ſchen Stiftungen. 4 den deutſchen Schulen angehörigen
Zöglingen der Waiſenanſtalt und 2 Waiſenmädchen durch den
geiſtlichen Jnſpektor der Stiftungen, Herrn Paſtor Palmié,
ſtatt. An der gemeinſchaftlichen Communion der Neuconfirmir-
ten nahmen dann auch die Lehrer und Zöglinge der Penſionsan-
ſtalt, des Pädagogiums und der Waiſenanſtalt Theil.

Am Freitag Abend verunglückte in Dölau das 1 Jahr
8 Monate alte Kind des dortigen Berginvaliden Bein dadurch,
daß es unbemerkt aus dem elterlichen Hauſe fort und über den
Straßendamm nach der ganz in der Nähe befindlichen Thongrube
lief, dort einer abſchüſſigen Stelle, in welcher ſich zugleich ein
Waſſerloch befand, zu nahe kam, daſelbſt ausrutſchte und in das
Waſſerloch ſtürzte und ertrank. Dies Alles war das Werk von
höchſtens 5 Minuten geweſen, da das Kind ſofort vermißt und
auch gefunden wurde. Dennoch blieben die angeſtellten Wieder
belebungsverſuche ohne Erfolg.

Die Kapelle des 26. Jnfanterie- Regiments
aus Magdeburg, welche vor zwei Jahren bei dem Preis Con
certiren in unſerer Gewerbe Ausſtellung den erſten Preis davon
trug, erfreute uns, nachdem mehrere vor Wochen angekündigte
Concerte derſelben Kapelle wegen der Ungunſt der Witterung
hatten ausfallen müſſen, endlich am geſtrigen Nachmittag in
Freybergs Garten, am Abend im Café David je mit einem
Concerte, die weit über dem gewöhnlichen Niveau der Garten
Concerte ſtanden. Es wird der Kapelle nicht ſchwer, die Sym-
pathien der Zuhörer zu erlangen, ſie iſt ſtets ſorgſam darauf be
dacht, ſich den ehrenvollen Ruf, der ihr zur Seite ſteht, unge
ſchmälert zu bewahren. Die Programme zumal das des
Abends waren eben ſo gewählt als reichhaltig und ihre Aus
führung ſo exact, wie ſie der bewährte Leiter des Orcheſters, Herr
Muſikdirektor Bohne, bei ſeinem anerkannten Geſchick und bei
ſeiner großen Umſicht ſtets zu bieten pflegt. Ganz meiſterhaft
wurden die Ouverture zu „Die luſtigen Weiber von Windſor“
v. Nicolai und die Beethoven Ouverture v. Laſſen executirt.
Sehr zu rühmen waren ferner u. A. „Der Rattenfänger von
Hameln“, ſinfoniſche Dichtung v. Geißler, der Trauermarſch
aus dem Muſikdrama „Götterdämmerung“ v. Wagner, ſowie
die Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 v. Liszt.

Die diesjährige dritte Sitzungsperiode des hie-
ſigen Schwurgerichts beginnt am 15. Oktober d. J. Vor
ſitzender iſt, wie bisher, Herr Landgerichtsdirektor Reuter. Es
werden zwar eine ganze Anzahl Sachen zur Verhandlung kom

men, dennoch aber dürſte die Sitzungsperiode nicht über zwei
Wochen dauern. Ein Verzeichniß der zur Verhandlung kommen
den Fälle werden wir ſpäter mittheilen.

Am verfloſſenen Sonnabend wurden die des
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen nach längerer

erienpauſe wieder aufgenommen. Der Vorfſitzende des Vereins,
err Dekorationsmaler Zander, begrüßte die Verſammlung und.

ertheilte dann dem Herrn Stadtverordneten Friedrich das
Wort zu einem „Reſumé der in der Ferienpauſe des Vereins vonden Stadtverordneten gepflogenen Verhandlungen.“ Bei dem ge

gebenen Reſums wurde u. A. mitgetheilt, „daß ſeiner Zeit bei dem
Bau der Gasanſtaltsfiliale vor dem Steinthore ca. 90000 Mark
zu viel aufgewendet worden wären weil die Anlage keinem
Specialtechniker übertragen worden ſei. Die ſo gut wie nicht
kontrollirte Anlage des Kanales in der Geiſtſtraße 2c. mache jetzt
eine Reparatur nöthig, welche auf 46000 Mark veranſchlagt ſei.“
Der Herr Stadtverordnete Friedrich hielt es bei dieſer Gelegen
heit für nöthig, die Stadtverordneten Berichte der ſämmtlichen
hiefigen Zeitungen einer Kritik zu unterziehen, „da die Reden nicht
mehr wie früher wörtlich aufgenommen würden.“ Die Arbeits
anſtalt wird neu organiſirt und das Aſyl vor das Klausthor ver-
legt werden. Der Friedhofankauf hat rückgängig gemacht wer
den müſſen, weil nach dem, allerdings ſpät erfolgtem Einſehen des
Grundbuches über darin enthaltene Klauſeln ſchwerwiegende
juriſtiſche Bedenken laut wurden. Der Bahnhofsneubau fand
ebenfalls eingehende Beſprechung, deren Einzelnheiten wir hier
nicht wiederzugeben brauchen da wir in der heutigen Nummer
ein ausführliches Referat über die am Sonnabend unter dem Vor-
ſitze des Herrn Regierungspräſidenten v. Dieſt ſtattgefundene Be
rathung, an welcher Vertreter der Regierung und der Provinzial-
Verwaltung, die Spitzen unſerer ſtädtiſchen Behörden, Vertreter
der Eiſenbahnverwaltungen, Mitglieder der Handelskammer, ſowie
ſonſtige Jntereſſenten theilnahmen, veröffentlichen. Aufeine Anfrage,
wo man Tannengrün zum Schmücken der Häuſer beim Kaiſerbeſuche
erhalten könne, wurde mitgetheilt, daß junge Fichten von der Forſt
verwaltung in der Haide pro Raummeter für 50 z abgegeben wer
den. Außer dem im Bau begriffenen Waagegebäude, höhere
Töchterſchule, Sparkaſſengebäude, ſtehen noch zwei weitere ſtädtiſche
Schulbauten in Sicht

Zur Spalierbildung bei Anweſenheit Seiner
Majeſtät des Kaiſers in unſerer Stadt am Sonntag, den
16. September er., treten die Krieger- und Landwehrver-
eine früh 8 Uhr in der Wilhelmſtraße an.

Die Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braun-
kohlen-Jnduſtrie- Geſellſchaft hält. am Donnerſtag, den
20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ihre 11. ordentliche Ge
neralverſammlung ab.

Ein reges militäriſches Leben herrſcht in unſeren
Mauern. Nachdem am Sonnabend der Stab der 13. Infanterie
Brigade, das ganze 3. Magdeburger Jnfanterie- Regiment Nr. 66,
die Stäbe der 7. Kavallerie-Brigade und des Magdeburger
Küraſſier- Regiments Nr. 7, ſowie der Stab der 2. Abtheilung
und die 4. und 5. Batterie des Magdeburger Feld-ArtillerieRe
giments Nr. 4 einquartiert worden, trat geſtern ein Ruhetag
für die geſammten hier und in der Umgegend liegenden Truppen
theile ein. Heute trafen noch ferner ein: Die Magdeburgiſchen
Jnfanterie-Regimenter Nr. 26 und 27, das Füſilier-Bataillon
des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93, der Regiments
ſtab und Stab der erſten Abtheilung, ſowie die 1. und 2. Batterie
des Magdeburgiſchen FeldArtillerie- Regiments Nr. 4, der Stab
der 2. Pionier-Jnſpection, der Bataillonsſtab und die 2. Com-
pagnie des Magdeburgiſchen Pionier-Bataillons Nr. 4.
Sämmtliche hier einquartierte Truppen verlaſſen bekanntlich
morgen früh unſere Stadt und begeben ſich zu dem zwiſchen
Paſſendorf und Schlettau ſtattfindenden Manöver, welchem auch
Se. königl. Hoheit der Prinz Wilhelm und Se. Excellenz der
commandirende General des IV. Armeecorps, von Blumenthal,
beiwohnen.

Die letzte Woche des Circus Herzog hat begonnen
und nur wenige Vorſtellungen noch trennen uns vom Abſchied
deſſelben. Wir nehmen heute aus beſonderem Grunde Veran-
laſſung, auf die morgende Vorſtellung hinzuweiſen. Herr Pro-
feſſor Leon, der dem circusbeſuchenden Publikum von den
tkariſchen Spielen c. her beſtens bekannt iſt, hat morgen Abend
ſeine Benefiz Vorſtellung, für welche ein reiches und abwechſeln
des Programm gewählt iſt. Dieſer Hinweis wird hoffentlich ge
nügen, um Herrn Prof. Leon auch einmal einen klingenden Be
weis der allſeitigen Befriedizunz zu geben.

Aus Anlaß der in Wittenberg ſtattfindenden Feier
des vierhundertjährigen Luther Jubiläums wird ein Extra-
Perſonenzug für den 13. September veranſtaltet, der von hier
aus früh 6 Uhr 35 Min. abgeht und 8 Uhr 50 Min. in Witten-
berg eintrifft. Die Rückfahrt von Wittenberg erfolgt Abends
um 8 Uhr 40 Min. und tie Ankunft hierſelbſt um 10 Uhr
44 Min. Die Billets für alle Klaſſen werden zum einfachen
Fahrpreiſe ausgegeben.

Am geſtrigen Nachmittag entwickelte ſich auf dem Roßplatz
und den zu demſelben führenden Straßen, ganz beſonders auf der
oberen Steinſtraße ein äußerſt reges Leben, ſo daß zuweilen ſogar
die Paſſage geradezu gehemmt war. Sowohl die einheimiſchen wie
die auswärtigen Beſucher, die zu Fuß, zu Wagen und mit der
Eiſenbahn ſich eingefunden, eilten dem Krammarkte zu, der, in An
ſchluß an den Herbſtviehmarkt gehalten, wie kein anderer Markt
unſerer Stadt immer noch ſeine alte Anziehungskraft ausübte. Wer
vorüber, an den auf der oberen Steinſtraße untergebrachten Stände
der Töpfer und Steinguthändler in die Nähe des „grünen Hofes“
gelangte, dem gaben bereits die mancherlei, zu einem eigenartigen
Ganzen ſich verſchmelzenden Gerüche von Heringen, Bücklingen,
Aal u. ſ. w. einen eigenthümlichen Vorgeſchmack der gebotenen Ge-
nüſſe, der ſich noch ſteigerte, wenn man, den Markt zur Turnhalle
hin kreuzend, in die Nähe der Schmalzkuchenbuden, Speiſe- und
Trinkzelte gelangte. Dieſen Genüſſen für das Geruchsorgan geſellten
ſich dann auch die für das Ohr in oft geradezu peinigendſter Weiſe
bei, Kindertrompeten, die Drehorgeln der zahlreichen Caroufſels, die
ſchmelzenden Töne, welche die Muſikcorps der Circus, Affentheater
u. ſ. w. ihren Jnſtrumenten entlockten, dann das Geſchrei, mit
welchem die Beſitzer der mancherlei Sehenswürdigkeiten ſowie von
allerhand Exemplare des „billigen Mannes“ ihre Schätze in em
pfehlende Erinnerung brachten, das Alles vereinigte ſich mit dem
Gemurmel der bunt einherwogenden Menge von Beſuchern zu einem
Tonſchwall, welcher dem eines ſolchen Treibens ungewohnten Ohr
die Sprachenverwirrung beim babyloniſchen Thurmbau hätte ver
gegenwärtigen können. Und nun erſt die Genüſſe fürs Auge!
Menagerien, mechaniſche Theater, Affentheater, de Buden
mit wilden Völkerraſſen, (7) Seeungeheure und Mißgeſtalten, alles
das reizte in bunteſter Mannichfaltigkeit zum Beſuch, und zur Prüf
ung des wenn man den Anpreiſungen der Beſitzer Glauben ſchenken
darf, zweifellos äußerſt intereſſanten Jnhalts. Dazwiſchen bot
aber auch das Menſchengewoge aus der ſich die Landbevölkerung,
beſonders auch die in der Umgegend beſchäftigten polniſchen
Arbeiterinnen mit ihren bunten Trachten beſonders hervorhob
zwiſchen den Zeltreihen ein belebtes. Daß es jedoch auch
nicht an Verſtößen gegen die öffentliche Ordnung fehlte, iſt bei einem
ſolchen Treiben wohl kaum zu verwundern, ſo entſtand gegen Abend
wiſchen zwei Männern ein Streit, der bald in Thätlichkeiten ausartete.Kierdei ſchlug der eine, anſcheinend ein Koppelknecht, ſeinem Gegner

mit einem Bierſeidel dermaßen ins Geficht, daß dieſer mit durch
ſchnittenen Munde heftig blutend, nach der königl. chirurg. Klinik
eſchafft werden mußte. Der Thäter wurde ſofort verhaftet undſeht der Beſtrafung für ſeine brutale Handlungsweiſe entgegen.

Nach dem bereits vor mehreren Tagen die aus der
Werkſtätte des Herrn Rühlemann in Zörbig hervorgegan
gene dreiſtimmige Orgel in der neuen Kapelle der hieſigen
Üniverſitäts-Kliniken Aufſtellung gefunden, ſind auch am
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vergangenen Sonnabend die übrigen noch fehlenden Ausſtatt
ungszegenſtände, als Kanzel, Altar mit Crucifix und

tie erforderliche Anzahl Bänke 2c. aus Leipzig hier ein
getroffen und entſprechend placirt worden. Obwohl in ihrer
Ausführung ſehr beſcheiden zu nennen, entſchrechen dieſe Re
quiſiten dennoch den an ſie geſtellten Erwartungen und ihrem
wecke vollkommen. Was den übrigen Schmuck der Ka-

pelle anbelangt, ſo überraſcht zunächſt beim Betreten der
ſelben die ebenſo geſchmack wie würdevolle Malerei eines hieſi-
gen Meiſters, des Herrn Malermeiſter Beckmann. Derſelbe
hat es verſtanden, bei den geringen zu dieſem Zwecke ausgewor-
fenen Mitteln in der That etwas Außerordentliches zu leiſten und
damit die Aufmerkſamkeit jedes Beſuchers der Kapelle auf ſeine
Arbeiten zu lenken. Leider iſt derRaum in derKapelle ein ſo be
ſchränkter, daß es an dem bevorſtehenden Kaiſertage außer den
zu erwartenden hohen Herrſchaften nur wenigen Bevorzugteren
vergönnt ſein dürfte, an der Einweihung Theil zu nehmen im
Ganzen dürften etwa nur 80 Perſonen in der Kapelle Platz finden.
Das um die Kapelle herum gelegene Unland iſt von dem Gärtner
Herrn Hoffmann aus Naumburg binnen kurzer Zeit in einen
KRaſenteppich umgewandelt worden ebenſo erfahren die bereits
vorhandenen gärtneriſchen Anlagen eine entſprechende Renova

tion. Den Paſſanten der UniverſitätsKliniken dürfte auch wohl
ſchon das zwiſchen dem Frauen und Kinder Block auf der weſt
lichen Seite der Anlagen geſchaffene Bosquet aufgefallen ſein,
das ſich durch ſeine gelungene Ausführung auszeichnet. Jm
Uebrigen iſt man bei den Kliniken jetzt noch ſehr damit beſchäftigt,
die Gebäude derſelben ſelbſt ſowohl, als auch die mit denſelben
zuſammenhängenden Anlagen in einen, der hohen Bedeutung des
16. September entſprechenden Zuſtand zu verſetzen. Der Be-
ſuch der Kliniken dürſte am genannten Tage während der An
weſenheit Sr. Maj. des Kaiſers dem Publikum nicht geſtattet
ſein, worauf wir ſchon jetzt mit dem Bemerken hindeuten, daß
ſämmtliche Zugänge zu dieſen Inſtituten von früher Morgen
ſtunde an ſtreng verſchloſſen gehalten und von hieſigen Polizei-

mten beſetzt werden.r h Kurzem wurde die Mühlberg 2 hier wohnende

Frau des Arbeiters Miethe beim Aufſteigen der Treppe zu
ihrer Wohnung von einer Ohnmacht befallen, ſtürzte rückwärts
die Treppe hinunter und zog ſich dadurch am Kopfe eine ſo
ſchwere Verletzung zu, daß ſie derſelben am 6. d. M. erlegen iſt.
Nach ärztlichem Atteſte iſt n Miethe an einer Schädelfraktur

ehir ung verſtorben.mr e e De wurden dem Damenſchneider Schulze

hier, große Steinſtraße 71, aus ſeiner un verſchloſſenen Wohnung
ein feines ſchwarzes Lüſtrekleid und ein ſchwarzer Damenumhang,
zuſammen im Werthe von 60 .4, geſtohlen. Als Diebin iſt die

ſelben zugegen geweſen, dieſe Gelegenheit benutzt hat, ſich Kleid
und' Umhang anzueignen. Sie hatte beide Stücke gegen ein
Darlehn von 6 auf dem Leihamte verſetzt.

Jm benachbarten Stumsdorf herrſchte geſtern ein
äußerſt reges Leben. Der dortige Verein ehemaliger Preußi
ſcher Garde hielt in ſolennſter Weiſe ſein Fahnenweihfeſt ab,
zu dem ſich das geladene Publikum zahlreich eingefunden hatte.
Auf einem hergerichteten, mit Guirlanden c. geſchmückten Altar
hielt der Herr Ortsgeiſtliche eine die Bedeutung des Tages treff
lich kennzeichnende Rede, die ſehr beifällig aufgenommen wurde.
Hierauf nahm der Vereinsvorſitzende, Herr Ziegeleibeſitzer
Röppert, die Weihe der aus der Fahnenfabrik des Herrn
J. H. Mezz in Caſſel hervorgegangenen prachtvollen weißſeidenen

Fahne, die auf der einen Seite den preußiſchen Adler, auf der
anderen die Widmung zeigt, vor. Nach einem Umzuge wurde im
Röſen'ſchen Locale Concert und Ball abgehalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Genthin, 9. September. (Brandſtiftung.) Vor einigen

Tagen hat in dem benachbarten Dorfe Schlagenthin der Koſſathen-
Altſitzer Wopprügee die genannten Gebäude ſeines Schwiegerſohnes
angeſteckt. Der Alte leidet zu Zeiten an und iſt
ſchon Jahre lang darauf ausgegangen, das Gehöft des Schwieger
ſohnes, mit dem er nicht im beſten Einvernehmen ſteht, einzuäſchern.
Nach geſchehener That floh er iſt aber zuletzt nach Genthin ge-
gangen, um fich hier ſelbſt der Behörde zu ſtellen und die betreffende
Ausſage zu maken.

—ee-- Mühlhauſen, 9. September. (Chriſtliche Her-
berge.) Vorgeſtern Nachmittag um 4 Uhr erfolgte die Grundſtein-
legung zu dem in an Waidſtraße hierſelbſt zu errichtenden Bau
einer chriſtlichen Herberge, deren Stiftung durch Aktien und durch
Jahresbeiträge hieſiger Einwohner völlig geſichert iſt. Herr Superin-
tendentur-Vikar und Oberpfarrer Winckler hielt eine Anſprache, in
der er des edlen Zweckes des Unternehmens gedachte, den Gebern
warmen Dank ausſprach und ſchließlich die Stiftung dem Schutz
des Höchſten empfahl. Seitens der Mitglieder des Comités und der
betheiligten Baumeiſter wurden alsdann die üblichen Hammerſchläge
auf den Grundſtein gethan, nachdem in denſelben die entſprechenden
Dokumente deponirt worden waren.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 10. September 1883.

Kryſtallzucker I. 34.50
Kryſtallzucker II. A.Kornzucker von 969 29.5029.70 W.
Kornzucker von 959 28.50-28. 70
Kornzucker von 949 A.Nachproducte 88-—-929 21.00-—25. 00

Tendenz: ruhig.

Raffinade A.Melis 38.00
Gem. Raffinade 35.50-—36.00
Gem. Melis I. 34.00--34.25 A.

Telegraph. n poberiht der Hall. Zeitung.
erliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 10. September 1883.
49 Preußiſche Conſols 101,90. Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-

Actien A. C. D. E. 271,50. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
112,40. 49 Ungar. Goldrente 74, 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
72,10. Oeſterr. Franz- Staatsbahn 550,50. Oeſterr. CreditActien
496,50. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Sept Oct. 189,75. April Mai 203 flau.
Roggen. Sept.Oct. 148,75. Oct.Nov. 151,70. April-Mai 157,50,

au.
Gerſte loco 133--210.

afer. Septbr.-Octbr. 133,
piritus loco 54 September 54,30. September-October 53,

au
Rüböl loco 68,50. Septbr.-Octbr. 78, April-Mai 67,90.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 10. September 1883.

49 Preußiſche Conſols 101,90. 4 Preuß. Conſols 103,
49 Sächſiſche Pfandbriefe 101,50. 49 Landſchaftl. Centralpfand
briefe 101,70. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 87, Ruſſiſche
Anleihe von 1880 72,30. Darmſtädter Bank-Actien 155,90. Dis
conto Commandit Antheile 195,90. Deutſche Bank-Actien 151,50.
Deutſche Genoſſenſchafts Bank Actien 127, Maklerbank 124
Oeſterreichiſche Credit-Actien 497, Rechte Oderufer-Bahn 190 80.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 271,40. Breslau Frei-
burger Stamm Actien 117,40. Mainz Ludwigshafener Stamm-
Actien 112,40. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 126,40.
Franzoſen 551, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 100,25.
Kurz London Oeſterreichiſche Noten 171,15. Ruſſiſche Noten
201,75. Tendenz: ſchwankend.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 10. September. Privattelezramm der

„Halliſchen Zeitung.“) Jn Libau ſind die Mörder des
Baron Nolde in zwei Virgenſer Bauern ermittelt. Ju
Dorpat iſt Sonnabend Nachts ein Holz enthaltender Keller
des Univerſitätsgebändes in Brand geſteckt worden. Ein
mit Petroleum getränktes Papier und Watte wurden
gefunden außerdem ſind an mehreren Stellen Dorpats
Brandſtiftungen verſucht worden.

Peſt, 9. September. Die „Ungariſche Poſt“ bezeichnet die
Meldung der „Narodni Liſty“, daß in der Herzegowing zu Ende
vorigen Monats ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Truppen und
Jnſurgenten ſtattgefunden habe, als vollſtändig unbegründet.

Paris, 9. September. Der chineſiſche Geſandte Tſeng
hatte geſtern eine abermalige Konferenz mit dem Miniſter des
Auswärtigen, ChallemelLacour, und hat ſeine Abreiſe nach Lon
don verſchoben.

Belgrad, 9. September. Jn Folge heftiger Regengüſſe hat
in dem Weſten Serbiens eine große Ueberſchwemmung ſtattgeLumpenſammlerinverehelichte Japp hier ermittelt worden, welche

im Hauſe nach Lumpen gefragt hat, hierbei auch in die Schulze
che Wohnung gekommen iſt und, da zufällig Niemand in der

Kirchliche Anzeige.
Die Gemeinden der Stadtdiözeſe werden hierdurch benachrichtigt, daß am

folgenden Sonntag den 16. September wegen der Anweſenheit Sr. Kai
ſerüchen Majeſtät in allen Kirchen der Hauptgottesdienſt ſchon um 8 Uhr
gehalten werden wird.

Die Nebengottesdienſte werden auf den Abend 6 Uhr verlegt.

Halle, d. 10. September 1883. Förster,
Superintendent.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreiſes, welche im

Jahre 1884 ein bisher betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich im Laufe dieſes Monats
reſp. im October d. Js. an den Wochentagen während der Vormittagsſtunden
von 8 12 Uhr in meinem Geſchäftszimmer zu melden.

Wer einen Hauſirgewerbeſchein bereits beſitzt, hat ſolchen nebſt einem Füh-
rungsatteſte ſeiner Ortsbehörde vorzulegen, wer aber ein Hauſirgewerbe erſt
anfangen will, hat außer dem Führungsatteſte noch einen Nachweis über ſein

Alter beizubringen.
Sämmtliche Gemeindevorſteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur

Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.
Halle a/S., den 5. September 1883.

Der Königliche Landrath des Sanulkreiſes,
Geheime RegierungsRath

C. v. KrosigkK.

Tendenz: ruhig.
Kartoffelſpiritus per 10,000 1 loco ohne Faß 56.00 bis

56.50

Berlin, den 7. September 1883.

Eisenbahn-Directionsbezirk Erfurt.
u

Aus Anlaß der in Wittenberg ſtattfindenden Feier des vierhundert-
jährigen Luther-Jubiläums wird ein Extra-Perſonenzug nach folgendem Fahr-
plan am 13. September er. abgelaſſen:

von Halle um 6 Uhr 35 Min. Vorm.
Hohenthu rn 6 51 4Landsberg 7 2Brehna 12Roitzſch 7 20in Wittenberg S 50Rückfahrt

von Wittenberg um 8 Üühr 40 Min. Abends

in Halle 10 44mit Halt zum Abſetzen von Paſſagieren auf allen Stationen.
Hierzu werden Billets aller Claſſen mit eintägiger Gültigkeit zum ein

tarifmäßigen Fahrpreiſe verausgabt, auf welche Freigepäck nicht ge-
währt wird.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.
Bekanntmachung.

ſche ch hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht daß das ſtädti-
eiham

Sonntag am 16. d. Mts. als am Tage des Einzugs
r. Majeſtät des Kaiſers in die Stadt,

von 26 bis 7 Uhr früh
Pfandſcheine zur Einlöſung von Pfändern entgegennehmen wird.

Unter keinen Umſtänden aber kann und wird das Leihamt am genannten
Tage noch nach 7 Uhr Pfandſcheine annehmen, weil ſonſt, wie dies ent
ſchieden ſtattfinden muß, die kaſſenmäßige Expedition der Pfandſcheine und
die ordnungsmäßige Ausgabe der Pfandſtücke bis zum Beginn der Einzugs
Feierlichkeit nicht beendet werden kann.

deutender.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die in Kürze zur Ausführung gelangende Erbauung

eines öffentlichen Kanals in der kleinen Ulrichſtraße und zwar von der
Kanzleigaſſe bis zur Bölbergaſſe werden hiermit auf Grund des 91 sub II
der Polizei Verordnung vom 14. Juli 1879 und im Einverſtändniſſe mit dem
Magiſtrat die Beſitzer der ſämmtlichen an dieſer Straßenſtrecke belegenen bebau
ten Grundſtücke aufgefordert, binnen einer Friſt von 4 Wochen den An
trag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herſtellung der zur Entwäſſerung
ihrer Grundſtücke erforderlichen Anſchlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei-
Verwaltung zu ſtellen.

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt, daß nach den 89 2 u. 6 der gedachten

Verordnung der Antrag auf Kanal Anſchluß nur dann Gültigkeit hat, wenn
demſelben außer den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt iſt, daß
ſich die Antragſteller mit dem Magiſtrat wegen der Anſchlußgebühren geeinigt
haben, ſowie daß bei Nichterfüllung der vorſtehend oder ſonſt in der Verord
nung genannten Verpflichtungen gegen die ſäumigen Grundſtücksbeſitzer ab
geſehen von der Beſtrafung im Wege der polizeilichen Execution vorgegangen
werden muß.

Halle a/S., den 5. September 1883. Die Polizei-Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Regulirung, Trottoiriſirung und Pflaſterung der Oſtſeite der Reil

ſtraße von der Wuchererſtraßze bis an das nördliche Ende der Kaſerne, ver
anſchlagt zu 6505,00 Mark, ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen.

Der Stadtbaurath.
Kutſcher-Geſuch.

M uCtion

treide-Geſchäft. Offerten unter Z. 6

Für einen älteren Herrn auf dem
Lande wird jetzt oder in nächſter Zeit
ein ganz zuverläſſiger, unverheiratheter
Kutſcher geſucht, welcher auch die Be
dienung mit zu übernehmen hat.

Die Stelle iſt ſo, daß ſie ſich beſon-
ders für einen bejahrten Mann eignet
und wird auch nur ein ſolcher berück-
ſichtigt. Nähere Auskunft ertheilt die
Adminiſtration des Ritterguts Rein
harz bei Schmiedeberg, Kreis
Wittenberg.

Kupferſchmied.
Ein tüchtiger Kupferſchmied, in allen

Zweigen ſeines Handwerks er-
fahren, ſucht per ſofort mögl. dauernde
Stelle und bittet gefl. Anerbietungen an
E. H. Seiferth, Nordhauſen,
Hagenſtr. 15 I gelangen zu laſſen.

Geſucht wird ein junger tüchtiger
Commis, der im ColonialwaarenDe
tail- Geſchäft gelernt u. beſte Empfeh-
lungen beſitzt, als Lageriſt für ein Ge

poſtlag. Zeitz mit Abſchrift der Zeug-
niſſe erbeten.

Ein junger Mann v. 23 Jahren,
der die Landwirthſchaft mehrere Jahre
praktiſch erlernt, gutes Zeugniß beſitzt,

ſucht baldigſt Stellung als Volontair
Das Publikum wird dringend erſucht, ſich hiernach zu richten.

Halle a/S., am 5. Septbr. 1883. Der Jnſpeltor des Leihamts.
Röder.

auf einem größeren Gute. Off. unter
Ho 1718 a, durch die Herren Haag

Ein junger Mann
mit Gewerbeſchul-Bildung wird z.
Antritt mit 1. October geſucht von

Joset Khern,
Civil-Jngen.,

Halle a/S., Marienſtraße 5.
Ein jung. anſt. Mädchen von außer-

halb, welches im Nähen u. Schnei-
dern bewandert iſt, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen Stellung als Stuben-
mädchen. Offerten erb. A. H. 100
poſtlagernd Teutſchenthal.

Weintrauben
friſch vom Stocke verſenden in 5 Kilo
Poſtkörben per Nachnahme oder Caſſa

franco 2,60 bei Abnahme von
3 Körben à .4 2.50 Pfirſiche, 5
Kilo franco 2,80 Aepfel, 5
Kilo franco .4 2,60 Zwetſchken,
5 Kilo franco 2,25

e. Wat2e Co.Werſchetz (Süd-Ungarn).

Shiriff square-head-
Saatweizen à 1000
Kil. 210 Mk. verkauft
das Gut zu Mittel-Edlau

funden, der durch dieſelbe angerichtete Schaden iſt ein ſehr be

von Pferde in Blechendor,
Wegen Abgabe der Wirthſchaft des

Herrn A. L. Bank in Blecken
dorf verſteigere ich am

Sonnabend d. 15. September
Vormittags 9 Uhr

auf dem Gute neben der Fabrik in
Bleckendorf:

3 Deckhengſte:
„Napoleon“ imp. Percheron,

Schimmel,
„Fauſt“ vom Napoleon, Schimmel,
„Carolus“, Halbblut, dunkelbraun,
2 ſehr ſchöne Fuchsſtu-

en mittlere Größe, 4 Jahr alt,

1 Goldfuchswallach von „Carolus“
a. d. „Dame“, 4 Jahr alt,

38 Stück Füllen
Oldenburger, Percheron und Kreu-
zung diverſer Jahrgänge.

Ferner utſchgeſchirre
u. Reitzeuge, 1 Kutſchwagen

und 1 Jagd-Omnibus.
Egeln.

W. C. Seeländer.

Zwei Rittergüter
von 630 u. 270 Morg. in hieſiger Ge-
gend ſind zu verkaufen. Auskunft erth.

A. Dix in Naumburg a/S.,
früher Oekonom.

Verwalter und
Hofmeiſter-Stelle-Geſuch.

Ein junger Mann, ſoeben vom Mili-
tair als Garde Dragoner entlaſſen,
welchem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen
und im Rübenbau bewandert, ſucht
Stellung als Verwalter.

Desgleichen ein verheiratheter Oeko
nom, in allen landwirthſchaftlichen
Branchen bewandert, ſucht Stellung
als Hofmeiſter.

Näheres beim GeſchäftsAgent

Carl Fischer in Zeitz.
Für Händler mit landwirth

ſchaftlichen Maſchinen habe ich
bi. ig abzugeben

eine Partie Göpek.
Dreschmaschinen,

Schrotmühle., Breit-
dresch- u. Sämaschi-
nen, alles neu, nach neueſtem Sy-
ſtem gebaut.

stein Vogler, Hannvover, erb. bei Cönnern. J. Joanchimsthal in Leipzig.
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Halliſcher Tageskalender.
Dienstag den 11. September

Kgl. Unitzerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtraße): täglich geöffnet v. V. 9-1 Uhr.
Das Verleihen der Bücher u. die Zurücknahme derſelben geſchieht v. 11--1 Uhr.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. s bis Nm. 4.
Kamnigl Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

gon 8--12 u. Nm. von 3--6.Siandesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude Eingang
RKathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.S zuge Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4-5 Sophienſtr. 10.
Spar u. Vorſchuß Verein Kafſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr.
vörfenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 12 Uhr Vm. und von 2——6 Uhr Nm.
Städtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8-— 9 Rechnen für 2 Abthlgn., Engliſch,

Lateiniſch im Stadtgymnafium.
Volksbibliothek: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im Reichskanzler
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer Verein Ab. 8 im „Gambrinus“.
Bürger Rettungs Jnſtitut: Ab. 6 Monatsconferenz im „gold. Löwen“.
Arends ſcher Stenographen Verein: Ab. 8 Unterricht u. tachygraphiſche Uebung

in der Elſäſſer Taverne.
Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. s im Reichskanzler
Sang und Klang: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Kronprinzen
Geſangverein Arion: Ab. 8, Uebun sſtunde in Weidenhammers Reſtauration.
Geſangverein Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Hauüiſcher Zither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

lin“ Leipzigerſtr.Ceneerie, eiiee Concert von der Capelle des Stadtmuſikdirector. W. Halle

Nm. 4 im Bad Wittekind.
Circus Herzog. Ab. 7, brillante Vorſtellung auf d. früheren Ausſtellungsplatze.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Dienstag:

Venes Theater: Sie weint, Luſtſpiel. Die Burgruine, Luſt-
ſpiel. Hierauf: Doctor Peſchke, oder: Kleine Herren, Poſſe. S

Altes Theater: geſchloſſen.
gjpinn—,k S GGSGGISGSGwÖOÖ.e m

Weinstuben
von

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Täglich friſche Ananas und PRrsich-Bowloe.

Crihünen-Pillets
zur Vmfabrt Sr. Iajogtät des Kaisers

in Halle a/S. am Sonntag den 16. September 1883
zur Tribüne gr. Steinſtraße 31

mit nur nummerirten bequemen Sitzplätzen ſind zu haben bei Herrn
Gustav Moritz, gr. Steinſtraße 53.

à Perſon Vorderreihe 2 Mark.
à Hinterreihe 1,50

Laier Parady d. Bossbarh e hat.
am 14. September 1883.

Der günſtigſte Ausſichtspunkt, um ſowohl Se. Maj.
den Kaiſer mit der geſ. Suite, als auch den Vorbeimarſch der
Truppen, ohne beläſtigt zu werden, zu beſichtigen, iſt entſchie-

den die kleine Tribüne am Denkmal (6--800 Per

ſonen faſſend).
Billets im Vorverkauf à 3,00 Sitzplätze) ſind in

der Expedition d. Zeitung zu haben.
Für nöthige Erfriſch. werde beſtens Sorge tragen.

Hochachtend

C. Wernitz.
Jnvalide u. Denkmalwärter.

Kaiver-Hanöver Nerveburg,.
Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum ſein neu

reſtaurirtes Gaſthaus
PZuur Stadt Merseburg

in erseburg,Breite Straße Nr. 18, nahe am Markt.
Gute Logis, ff. Speiſen und Getränke, Stal-

lung für 100 Pferde. Hochachtungsvoll P. Apitzsoh.

j der Gewehre. 2. Mal: Der rolFreitag ä. 14. Wie lende VWens, ausgef. v. Mr.
Abschbieds-Vorstellung. Ashby- Relſon, vorgef. v. Hrn.

(ircus Ierzog.
Rob. Renz. Lord Byron, ger.

Heute W 7 Uhr

v. Hrn. Rob. Renz. Die acht
Rappheugſte vorgef. v. Hrn. Dir.
Herzog. Huſaren-Manöver, ger.

Grete dal ſarsteltinn nen
m Benefiz d. Familie des Herrn treten ſämmtlicher Clowns, ſowie derrof. Tee mit den er n Damen Miss Ada, Fr. Ronne

Mal: Die Autipoden, ausgef. von Bailey, Herren Roberts, Hu-
Hrn. Prof. Leon 1. Mal: Pas moerston, Franconi., Alles
de denx ecossaise zu Pferd Nähere Placate. Morgen Mittwoch

4 Uhr und 7 Uhr.Zum zweiten Mal Der Batail- Ha cmittag 4 uhr Auf Verlangen
lonsprung über 24 Mann nochmals doch letzte

Nilitair während des Abfenerns

v. 16 Damen. Die amerikaniſche

ſten Piecen des Haupt Repertoirs. 1. Stark, Miss Rosa, Müss

von Miss Ada und Miss Rosa. Zwei Vorstellungen,

Läer-Vorstellung.

Der Ordnung wegen erkläre hbiermit,
demnach für Nichts aufkomme,
auf Credit entnommen

C S S

ges Vngegyps

e
gesundheitsschäcdlieng

chemisch reinen, garantirt gesunden

ten Natur- und s. g. Piquette Weinen

dass ich Alles gegen Baar Kaufe und
was etwa unter meinem Namen

sein könnte. O. Nier.

von 80 Pf. ca. 60 f. die Flasche) bis 60 K. Pro 1 Liter
sowie Pcht franz Champagner: „Obus“ blanc od. rosé à k. 2,50 per '/2 Flasche und M. 4,50 per Elasehe,

aber nur unter den Bedingungen meines illustrirten Preiscourantes No. 31 oder folgenden Nrn., der Jedem gratis u. franco
stots gern zur Verfügung steht. Derselbe enthält ausser den Bedingungen, die ich allein als massgebend und bindend für
mich betrachte, wovon man gefälligst Notiz nehmen wolle, die, bei Gelegenheit der

Berliner Hygiene-Ausstellung“,
an der ich mich mit meinen Weinen betheiligt habe. durch Herrn Dr. Bischotff, vereideten Chemiker der Kgl. Gerichte und des
Xol. Poliset- Präsidiums in Bertin, vorgenommenen speciellen Analysen meiner sämmtlichen Weine, deren Proben dieser Herr
nach eigener Wahl der Fässer in meinen, ihm zur Verfügung gestellten, Kellereien entnahm, sowie das, durch ihn wiederum,
wie ötfers schon, über meine Weine so günstig ausgesprochene Gesammtresultat.

Ohne Zwischenhändler zwischen Frankreich und Deutschland meine gesunden ächten, garantirt reinen, ungegypsten
Weine dem deutschen Publikum zu offeriren, durch fortwährendes Annonciren und Bekanntmachen die Aufmerksamkeit
der oberen Behörden des Staates auf die Falscher zu lenken und somit uns selbst, Weinbergsbesitzern vor den Manipulationen
der Weinfabrikanten zu schützen und die gesundheitsschädliche Weinfabrikation zu vernichten,

S jst das Ziel meiner Bestrehungen V
Seit 1876 begründete

B.
zur getl.

No. 37.]
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All einiger Besitzer
d
a

N.

und 600 Filialen in Deutschland

ten Bedürfniss entspreche.

22 eigene Central-Geschäfte nebst Weinstuben

weitere werden stets gern liefern den besten Beweis der Reellſtät meines Vnternehmens und dezeugen zur
Genüge, dass dasselbe einem langgefühl

Jede Flasche ist mit meinem eigenen Namenssiegel versehen, alleiniges System, welches die Garantie zu einer amtlichen
Untersuchung gewährt. r Jedes beliebige Quantum Fe wird auch in Gebinden und auf Wunsch vom nächsten unten
verzeichneten Centralgeschätte oder durch meine Filialen gerne versandt.

In meinen mit einem f bezeichneten Weinstuben befinden sich separate Säüle für Vereine, Hochzeiten u. s. W.
Gratis-Benutzung, und werden in denselben „Diners“warme Küche à la Carte und Mittags à Gang 10, 20 und 25 verabreieht. Ferner werden in meinen sämmtlichen
Geschäften meine Weine per Liter [von 10 an] ohne Preisaufschlag verschänkt, denn

Weintrinken ist gesund,
erfrischt den Geist,

schützt vor epidemischen Krankheiten
und muss daher recht populär werden!!!

Uotieferant C u G Ritter hoher Orden.

Soupers“ sowie gute, billige, Kalte und

der Weinhandlung „Aux Caves de France.“
Prstes u. Iaupt-Geschäft REIERIEIN C. Wallstrasse 25.

2 tes Geschätft in Berlin W.
t Unter den Linden 20.

3 tes Geschätt in Berlin W.
Leipzigerstrasse 11.

tes Feschiſt in Herſin S
t Jerusalemerstrasse 48.

es Ceschirt in Herm
f Alexanderstrasse 51.

wohne ich

Alte
Dr. med. Alb. Taush.,

pract. Arzt.
Jagd- und Wirthſchafts- Anzüge

im Sinne des Dr. Jaeger'ſchen Syſtems angef. durchweg mit Lama
futter empfiehlt

L. Riüchter.Gr. Ulrichsstr. 5.

e

Cöthen.

Donnerstag den 13. September
d erhalte einen großen Transport

ächt Steiermärker
Ackerpferde.

Gustav Kersten.
Feinſte Stoppel- Butter

offerirt täglich friſch 8 Pfd. netto
9 20 franco per Nachnahme.

C. Rittins,
Dorf Rautenburg

bei Lappinen O Pr.
Junge Damen welche die feine Kü-

che erlernen wollen, können ſich melden
Hötel zum goldenen Löwen.

C. Gröper.
Aſchersleben, d. 7. Sept. 1883.

Wirthſchaſterinnen fur Stadt und
Land Köchinnen, Bonnen, feine Stu-
benmädchen, Haus u. Küchenmädchen
weiſt ſofort u. 1. Octbr. nach

W. Viehweg, Köſen.
Ein ordentlicher zuverläſſiger Kut-

ſcher findet pr. 1. Octbr. c. auf Do-
mäne Cuculau b. Köſen Stellung

Gute und billige Pems i on
find. 1--2 jung. Märchen vom Lande
bei ein. Wittw. mit 2 erwachſ. Töch-
tern bei gewiſſenhafter Pflege, Gelegenh.
ihre eigene Garderobe anzufert., auch
Maſchinen u. Weißnähen zu erlernen.
Näheres im Putz Geſchäft bei Frau
Bertha Christ, gr. Steinſtr. 13.

Geſucht ein bei Detailkundſchaſt

beſtens eingeführter Agent

von einer Gerager Weberei. Gefl.
Off. sub B. L. an Haasen-
Stein Vogler, Gera.

Ein junger Landwirth Reſerve
offizier) ſucht zum 1. Januar Stellung
als Verwalter bei freier Station in
der Provinz Sachſen oder Anhalt.
Off. sub H. J. 14 i. d. Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

120Hammellämmer,
meiſt engl. Kreuzung, zu verkaufen

Ritterg. Neuhaus b. Delitzſch.

8)Heinrichstr. 24
nahe am Friedrichsplatz ſind herrſchaftl.

Wohnungen ſof zu vermiethen und 1.
Octeber oder ſpäter zu beziehen.

Zum Kaisereinzug zu ver
miethen
S 2 PFonster an Hart

mit prachtvoller Ausſicht für
30 Mt. per Stück. Zu erfragen
bei Hanasenstein Vogler
hier.Lichte.Stearin- u. Paraffinker-
zen in allen Packungen und in
Originalkiſten billigſt bei

Emil Fahn,gr. Märkerſtr. 6.
Auf dem Rittergut Zöschenm bei

Merſeburg ſtehen 250 Stück Ham-
mel, Schafe u. Lämmer zum Verkauf.

Eine wollene ſchwarz weißrothe
Flagge mit Adler zu verkaufen

Sophienſtraße 4.

Frische Holländ. n
liefert auf Beſtellung

Wilh. Schubert.
Prima Astrachan. Caviar,
Feinsten ger. Rheinlachs,
Mecklenburger Spickaal,
Neuen Magdeb. Sauerkohl,
Aecht Brab. Sardellen,
Frische Pfirsiche.
Frische Datteln empfing X

grosse Stein- u.
richstrassen-Beoke.

m Jehubert,
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ab

s tes Geschütt in Berlin SW.: 7 tes Geschütft in Berlin N. ſtes Geschuft in Berlin W. 9tes Geschatt in Berlin F.
Friedrichstrasse 103. f Elsasserstrasse 7. t Potsdamerstrasse 1342a. Liniensrasse 133.

DRESDEN. LEIPZIG. t 8TETTIN. BRESLAVU. HANNOVER. FR a. O.RoOs700K. KöNIGSBERG i. Pr. pa. EALLE a. 9. CASSEL. t t k.

J Hallle a/S., Brüderſtraße 7. l
Von Mittwoch den 12. d. Mts.

Promenade Ur. 9.

Jch bin zurückgekehrt.
Dr. Bruno Drenckmann.
Jch wohne

W Bahnhofſtraßze 6.
Dietrich, Thierarzt.

J. ArIacd, en eecſte 38
empfiehlt ſein Geſchäft u. Lager für

bas- Und Wassereigrichtungen.

Gartenbau-Perein.
Die für Dienstag den 11. d. ange

ſagte MonatsVerſammlungfällt aus.
Die Mitglieder des GartenbauVer
eins, welche gewillt ſind, am Kaiſer
Einzuge Theil zu nehmen, werren
vom Vorſtande des GärtnerVerein s
gebeten, ſich am Sonntag den 16. früh
8 Uhr in Kohl's Reſtaurant (Königſtr.)
einzufinden. Schröter.

Grabmonumente
jeder Art u. Größe in Granit,
Syenit, Serpentin, Marmor
u. Sandſtein ſtets in reichh. Auswahl

empfiehlt die Stein u. Bildhauerei

F. R. söllimger.
Dank.

Für die mir bei dem mich betroffenen
Brandunglück zu Theil gewordene Hülfe
fühle ich mich veranlaßt, allen freund
lichen Helfern meinen Dank auszu-
prechen.

JBebitz. Gust. Bestehorn.

Familien- Nachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen

Verlobt: Fräul. Anna Schrader mit
Hrn. Hermann Bradinal (Magdeburg-
Sudenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albert
Martin (Magdeburg). Hrn. Fr. Wader-
mann (Quedlinburg).

Eine Tochter: Hrn. Guſtav Weſte
(Braunſchweig).

Geſtorben Frau Amalie Heinig geo.
Wolf (Magdeburg) Feuerwehrmant
Adolph Tecklenburg (Magdeburg). FraaEmma Ulrich geb. Kühne (Reuſtadt i.

Hr. Carl Mädicke (Loburg).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verehelicht: Hr. Joachim v. Nathuſius

mit Adelheid von Schenck (Flechtingen).
Hr. Reg Aſſeſſor Beckhaus mit Auguſte
Tiemann (VBielefeld).

Geburen: Ein Sohn: Hrn. Prem.
Lieut. Hans v. Zwehl (Berlin). Hru.
Major Graßmann (Straßburg). Hrn.
Major W. v. Weltzien (Münſter i W)

Eine Tochter: rn. von Ebaort.
Ceſtorben: Kgl. Geh. Oberbaurath

Ludwig Giersberg (Berlin). Hauptmann
a. D. Ed. v. Raven (Tempelburg). Frau
Adelka Kaiſer verw Ober Stabsarzt
Gehring (Lößnitz i /S.)

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße 11.
geö von 8 i Morgens

7 Uhr Abends.
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